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Sit. 1 SUuftr. fdpoeig §anbtt>. Rettung („STieifterblatt") 3

auf grernbe unb ißaffanten einen feßr fpmpatßifcßen @iro
brucf macßt unb oorteilßaft non benfenigen Orten ab»

ßicßt, bte triebet ©ärten nocß genfterblumenfcßmudt haben,
brauchte eigentlich nicht befonberS ermähnt gu werben,
unb met am SBachfen unb flöhen feine greube haben
fann, bet fcßeint nicht auf gang rechten SBegen gu fein.

— r.

JTu$$teIluitâ$we$en.
E. S. Der $aoltScm Der Sdßmeijer. graaeaoereine,

bet ftch in bet tRä'ge beS SänggaßShtgangeS ber SanbeS»
auSftellung befinbet, unb al§ alfoholfreieS Sieform»
StBirtShauS eine gemetnnüßige Seftimmung erhalten hat,
fieht fdjon äußerlich fehr nett auS. Momentan mitb bte

große ©ampffocßanlage buret) ©cbcüber Sulger inftaHiert,
roeldhe 6 Roctjteffel oon 15—250 1 Inhalt, foroie einen

Rartoffelbämpfer non 140 1 Qnhalt aufstellen. Die näm»
lidheSlnlage, roeldhe im Staube ift, ftünblict) ca. 200 kg Stampf
non ca. 0,8 2ltm. Spannung, entfpresßenb einet Tempe=
ratur non ca. 116" C, abzugeben, liefert auch ba§ fût
ben ganzen betrieb nötige h#e SBaffer. Der größte
Reffel mit tnneter ©ußfehale btcnt jut ßetfteüung oon
Suppen, bte gur Bereitung oon ©cmüfe befiimmten
Reffel erhielten tnnere Skalen aus Stetnnicfel, bet Sölilctp
feffet hat eine SUumlnium ®cßale, ebenfo bte gur Serei»
tung oon Spegialgerichten bienenben fleineren Steffel.
Slußerbem roerben oier Sßätmef^ränfe groijeßen Muffet
unb Sieftautationsraum aufgefteQt, für bie bereits tn
Portionen abgefüllten Speifen unb ©etränle bienen groei
SSaffetbäber, welche burch eine Dampfidblange gezeigt
roerben. Da§ alfoholfreie Sieftaurant ber Sdjroeiger
grauen roirb neben feiner großen reformatonfchen Se»

beutung auch in tedjnifcher fDinficßt einen intereffanten
Setrteb geigen, ber geugnté oon ber ©efcßäflStüchtigfeit
ber Seitung ablegt.

UmcMedettes.

f ©ttfiau 3JlUüer, ölt SJtefferfcßmteÖ, in Siel, ift
infolge eine§ ScßloganfaEeS geftorben.

f 6arl ©eßrtag, Sdjmtebmeifier in DDernfter,
entf^lief nach längerer Rranlheit. @r roar in ©eroerbe»
freifen eine rooßlbefannte ißerfönlichfeit ; hat et bocß oor
faßten als tßräfxbent bie ©efdhicfe bes .panbroerfS^ unb
©eroerbeoereinS Ufter gelettet unb feine gange Straft für
bie ©ntroicflung beëfelben eingefeßt. 2Bte bem .ßianb»
roerfS unb ©eroerbeoeretn ftanb er auch bem Scßmiebe»
unb 2Bagnermeifteroerein oor, für beffen Qntereffen er
fiet§ eingetreten ift unb um welchen er fidE) ebenfalls
große Serbienfte erroorben hat.

f ©ipfermeifter örügger in Sutern. Stach tän=
gerer, gebulbig ertragener Sïranffjeit ftarb legten greitag
abenb§ 8 Ußr £>r. Rafpar Srügger in Sutern. Son
SßiHi8au=2anb gebürtig, übte Rafpar Srügger feit einer
langen Steiße bon gaßren feinen Seruf als ©ipfermeifter
in ßujern au§. Srügger roar ein geroeäter unb tätiger
SJiann, ber feinem Seruf ricßtig borjufteßen mußte, ©iner
feiner lebten größeren Stufträge füßrte Srügger bei ben
©rroeiterungêbauten ber Sucßbrusferei Seiler unb bem
§au§ 3. „St. Safob" an ber Safelftraße au§, roo er
neben anbern SJÎeiftern feineê SerufeS bie ©ipferarbeiten
übernommen ßatte.

QnfttnîtionSïurS für Seidßenleßret in gretburg.
Sorn 27. 3lpril bis ©nbe guli roirb am Sedßnifum tn
greiburg ein gnftruftiortéfurS fût ôetd^enlelîEer an
geroetblidßen gortbilbungsfdßulen ftattfinben. Die Tetl»
nehmer erhalten Sunbel» unb Santonéftipenbien. 2ln»

melbungen fönnen bis 8. Slpril ber@r3ießung§rat§»
fanjlet eingereicht roerben.

(gdjnjeiserlfdße gemerblidhe SehrlingS^tSfnngen.
®er foeben erfcßienene Sériât be§ Scßroeiger. ©e
roerbeoereinS über bie ©rgebniffe ber geroerblichen
SeßrlingSprüfungen im Qaßre 1913 entßält roieberum
beacßtenäroerte SJiitteilungen unb Statfeßläge über ißre
Drganifation unb Durchführung. Die Datfacße, baß bte

früßer augfcßtießlicß prioate unb freiroiüige gnfiitution
imrcß ©efeße balb überall p einer ftaatlicßen ©tnricß»
tung erßoben unb für alle Sehtlinge obligatorifcß erflärt
roirb, fpricßt am beften für bie ßmcdmäßigteit unb Slüß»
licßfeit biefer Prüfungen.

Die geroerblicßen SehrlingSprüfungen finb nun in alten
Sanionen organifiert unb flehen unter ber ßcntraHettung
tes Scßroeljer. ®eroerbeoerein§, burch beffen Sermittlung
fie Sunbesbeiträge begehen. Die ©efamtbeteiligung hat
roieber pgenommen. Sie betrug 7223 Teilnehmer (gegen»
über 6628 im SSorjahre), roooon 2575 Sehrlöcßter (2288
im Sorfahre). Der SunbeSfrebit betrug gr. 55,000, bie

Seiträge ber Santone total gr. 142,306, anberroeitige
Seiträge gr. 8076. Den ©efamtetnnahmen alter ißrü»
fungéfreife oon gr. 151,521 fielen gr. 156,880 ©efamt»
ausgaben gegenüber. Durcßfcßnitllicß haben 36 % ber
ißrüfungSteitnehmer eine SRittecfcßule unb 77 "/<> eine ge=

werbliche gortbilbungS» ober gachfdßule befucßt. — Der
Settcßi îann, foroeit Sorraf, beim Sefretariat be§
Schweiger. ©eroerbeoereinS in Sern begogen
roerben.

ßeßrltngSptöfötüggB im Sßaöi#. Seit 1903 finb
im 2BafSi§ oie SehrlingSptüfungen obtigatorifcß. Qm
erfien (j'aßre waren es fünf Stanbibaten, bie ftcß htegu
einfanben, leßtes gahr neungig unb für bie im Sftonat
3lpttl 1914 in Sitten ßattßnbenben Efküfwtaen ftnb eS

bereits 101, roooon 59 Qüngltage unb 42 SJläbcßen.

tprioritßtsrechte au ©rflaDerpateaten. Die national»
rätlicße Rommiffion für ben ©efeßentrourf betr. bte

^rioritätSredhte an ©rßnbungSpatenten unb gewerblichen
SRuftern unb Pöbelten hat bte weißen ber 00m Stänbe»
rat in feiner Degemberfeffion an ber bunbeSrätliäjen
Sorlage oorgenommenen äinberungen gutgeheißen. Sei
eingelnen Strtifeln würbe eine etroaS abgeänberte 9îe»

battion befchloffen.

Sßünfcßelrute. Pfarrer Mermet Oom Sal»be=3iu3, ber
erfolgreiche Cueüenfudher, ßat fürglith bon ber argentini»
fdßjen ^Regierung ba§ Slnerbieten erhalten, in ihre Dienfte
gu treten. @r ßat bte Offerte jeboeß abgeleßnt. 9iun ift
audß bie frangöfißhe Regierung mit bem ©rfuchett au
ihn herangetreten, in Dafar, bem $afeit an ber 253eft=

tüfte SXfrifaS, ber bott allen nach Sübamerifa faßrenbert
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auf Fremde und Pasfanten einen sehr sympathischen Ein-
druck macht und vorteilhaft von denjenigen Orten ab-
sticht, die weder Gärten noch Fensterdlumenschmuck haben,
brauchte eigentlich nicht besonders erwähnt zu werden,
und wer am Wachsen und Blühen keine Freude haben
kann, der scheint nicht auf ganz rechten Wegen zu sein.

— r.

HU5!têIIUNg5M§e».
L. 8 Der Pavillon der Schweizer. Fraue»verewe,

der sich in der Nähe des Länggaß-Einganges der Landes-
ausftellung befindet, und als alkoholfreies Reform-
Wirtshaus eine gemeinnützige Bestimmung erhalten hat,
sieht schon äußerlich sehr nett aus. Momentan wird die

große Dampfkochanlage durch Gebrüder Sulzer installiert,
welche 6 Kochkessel von 15—250 1 Inhalt, sowie einen

Kartoffeldämpfer von 140 l Inhalt aufstellen. Die näm-
liche Anlage, welche im Stande ist, stündlich ca. 200 kg Dampf
von ca. 0.8 Atm. Spannung, entsprechend einer Tempe-
ratur von ca. 116° 0, abzugeben, liefert auch das für
den ganzen Betrieb nötige heiße Wasser. Der größte
Kessel mit innerer Gußschale dient zur Herstellung von
Suppen, die zur Bereitung von Gemüse bestimmten
Kessel erhielten innere Schalen aus Reinnickel, der Milch-
kessel hat eine Aluminium Schale, ebenso die zur Berei-
tung von Spezialgerichten dienenden kleineren Kessel.

Außerdem werden vier Wärmeschränke zwischen Buffet
und Restaurationsraum aufgestellt, für die bereits in
Portionen abgefüllten Speisen und Getränke dienen zwei
Wasserbäder, welche durch eine Dampfschlange geheizt
werden. Das alkoholfreie Restaurant der Schweizer
Frauen wird neben feiner großen reformatorischen Be-
deutung auch in technischer Hinsicht einen interessanten
Betrieb zeigen, der Zeugnis von der Geschäftstüchtigkeit
der Leitung ablegt.

llîltààt.
î Gustav Müller, alt Messerschmied, in Viel, ist

infolge eines Schloganfalles gestorben.

î Carl Gehrmg, Schmîedmeìster i« OSeruster,
entschlief nach längerer Krankheit. Er war in Gewerbe-
kreisen eine wohlbekannte Persönlichkeit; hat er doch vor
Jahren als Präsident die Geschicke des Handwerks- und
Gewerbevereins Uster geleitet und seine ganze Kraft für
die Entwicklung desselben eingesetzt. Wie dem Hand-
werks und Gewerbeverein stand er auch dem Schmiede-
und Wagnermeisterverein vor, für dessen Interessen er
stets eingetreten ist und um welchen er sich ebenfalls
große Verdienste erworben hat.

-Z- Gipsermeister Brügger in Luzern. Nach län-
gerer, geduldig ertragener Krankheit starb letzten Freitag
abends 8 Uhr Hr. Kaspar Brügger in Luzern. Von
Willisau-Land gebürtig, übte Kaspar Brügger seit einer
langen Reihe von Jahren seinen Beruf als Gipsermeister
in Luzern aus. Brügger war ein geweckter und tätiger
Mann, der seinem Beruf richtig vorzustehen wußte. Einer
feiner letzten größeren Aufträge führte Brügger bei den
Erweiterungsbauten der Buchdruckerei Keller und dem
Haus z. „St. Jakob" an der Baselstraße aus, wo er
neben andern Meistern seines Bernfes die Gipserarbeiten
übernommen hatte.

JnstruktionSkurs für Zeichenlehrer in Freiburg.
Vom 27. April bis Ende Juli wird am Technikum in
Freiburg ein JnstruktionSkurs für Zeichenlehrer an
gewerblichen Fortbildungsschulen stattfinden. Die Tetl-
nehmer erhalten Bundes- und Kantonsstipendien. An-

Meldungen können bis 8. April der Erziehungsrats-
kanzlei eingereicht werden.

Schweizerische gewerbliche Lehrlings-Prüsungen.
Der soeben erschienene Bericht des Schweizer. Ge-
werbevereins über die Ergebnisse der gewerblichen
Lehrlingsprüfungen im Jahre 1913 enthält wiederum
beachtenswerte Mitteilungen und Ratschläge über ihre
Organisation und Durchführung. Die Tatsache, daß die

früher ausschließlich private und freiwillige Institution
durch Gesetze bald überall zu einer staatlichen Etnrich-
tung erhoben und für alle Lehrlinge obligatorisch erklärt
wird, spricht am besten für die Zweckmäßigkeit und Nütz-
lichkeit dieser Prüfungen.

Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen sind nun in allen
Kantonen organisiert und stehen unter der Zentralleitung
des Schweizer. Gewerbeoereins. durch dessen Vermittlung
sie Bundesbeiträge beziehen. Die Gesamtbeteiligung hat
wieder zugenommen. Sie betrug 7223 Teilnehmer (gegen-
über 6628 im Vorjahre), wovon 2575 Lehrtöchter (2288
im Vorjahre). Der Bundeskredit betrug Fr. 55,060, die

Beiträge der Kantone total Fr. 142,306, anderweitige
Beiträge Fr. 8076. Den Gesamteinnahmen aller Prü-
fungskreise von Fr. 151,521 stehen Fr. 156,880 Gesamt-
ausgaben gegenüber. Durchschnittlich haben 36 °/o der
Prüfungsteilnehmer eine Mittelschule und 77 °/o eine ge-
merkliche Fortbildungs- oder Fachschule besucht. — Der
Bericht kann, soweit Vorrat, beim Sekretariat des
Schweizer. Gewerbevereins in Bern bezogen
werden.

LehrlingsprüfKRßZ» im Wall's. Seit 1903 sind
im Waltis die Lehrlingsprüfungen obligatorisch. Im
ersten Jahre waren es fünf Kandidaten, die sich hiezu
einfanden, letztes Jahr neunzig und für die im Monat
April 1914 in Sitten stattfindenden Prüfungen sind es

bereits 101, wovon 59 Jünglinge und 42 Mädchen.

Prioritätsrechte a» Erfinderpatenten. Die national-
rätliche Kommission für den Gesetzentwurf betr. die

Prioritätsrechte an Srfindungspatenten und gewerblichen
Mustern und Modellen hat die meisten der vom Stände-
rat in seiner Dezembersession an der bundesrätlichen
Vorlage vorgenommenen Änderungen gutgeheißen. Bei
einzelnen Artikeln wurde eine etwas abgeänderte Re-
daktion beschlossen.

Wünschelrute. Pfarrer Mermet vom Bal-de-Ruz, der
erfolgreiche Quellensucher, hat kürzlich von der argentini-
scheu Regierung das Anerbieten erhalten, in ihre Dienste
zu treten. Er hat die Offerte jedoch abgelehnt. Nun ist
auch die französische Regierung mit dem Ersuchen an
ihn herangetreten, in Dakar, dem Hafen an der West-
küste Afrikas, der von allen nach Südamerika fahrenden
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4. SHuftr. fdjttseij. .f>a:sfeh>,<3ettiing („Süleifterblatt") Sir. 1

Stiffen angelaufen lutrb, Quellen §u fudjen. Pfarrer
SOîermei ïjat feine Sebtngungen gefiellt.

6ine SUefeneidje tsurbe in ber Korporationltüalbimg
(Söllingen (ï^urgau) gefällt unb oon ^etrn Spengler,
§o!jl)anblung in Sengœil, für bie Sanbesau§fteüung
angefauft. ®tefes fßradjtejempiar l)at auf 9 m Sänge
8,70 Qn^alt unb ein @eroicf)t uon 180 gentnern.

<Par!eit ©(jaktfaörtf 21. ©., Sers. ®er Sermal'
tunglrat beantragt ber am 31. 3ftär$ ftattfinbenben
©eneraloerfammlung bie SluSric^tung einer ®iotbenbe
oon 8%, tote feit bret fahren.

tpartelt* ttnb ©Ijalet-gafcrti Qntertale«. ®em 23er=

nehmen nach foil ber ehoa 12,000 gr. betragenbe 3lltio=
falbo auch bielmal p Slbf^reibungen oermenbet merben ;
ba§ Slftienfapital (§r. 500,000) bleibt fomit, tele im
Sorfabr, ohne Serjtnfung. 9JÎU ber bklmaligen 9lb=

fchreibung foil bie Silanj oon frühem Serlüften gereinigt
fein unb bie 3lera befferer Qeiien in 2tulfidi)t flehen.

Has der Praxis. — für die Praxis.
fragti,

NB. $e«tattf0'» Xcutf#» rafe SüfteUdgefstd^ mer&er
smter biefe Sîubriï ttidfel (tnfsestomsttet! ; berartige Stetiges*
sebBren in ben gisferettttleil be§ SlatteS. — fragen, »eldj»
„KBiee ©Jjiffre" erfdfeinevt Mien, moße ma» 20 ®tg. is
Dorfen (für Hufer.bung ber Offerten) beilegen,

96. Sluläßlid) einer Sird)enrenooation geigt fid), bah baS
©ebätl pm großen Seil com SBurm befd)äbigt ift, ber je^t ttod)
tätig ift. Sîctnit mir uieUeidjt ein geexter Sefer ein SRittel pr
SSertilgung beSfelben nennen?

97a. SBer hat billig abzugeben: 1 SanglodjsSSobrapparat
jtttn SInfdjrauben an poljgefteH, roentt möglich mit gabnftangem
norfcbub? to. 1 9J}effetfd)ürfmafd)ine? Offerten an ®. SSoHiger,
©gliSroil (Slargau).

98. SBer ift Lieferant ober ffabrilaitt coit gefüllten Sîiftcben
auS ©rlen=©perrboIj? Slnîroorten unter ©biffre K 98 an bie ©jpeb.

99. SBer bat einen gebraitdften, gut erhaltenen ©feoator
pm SranSport non SBadjlteS mit großen ®ran§portbed)ern p
nerlaufen Offerten mit fßceiSaugabe an SReintab ©djibtg, fjubr=
balter, Steinen (©chropj).

109. SBeldjeS ift bie hefte uitb biUigfie f8ebad)ung für ein
poljbaitä mit geringem ff-all. SiiSber mar baSfelbe mit ®ad)=
pappe gebedt geroefcn? ©efl. Offerten an £>. Stübler, S51erlfül)ter,
Sîurgborf.

101. SBer liefert parallele ©erüftbretter, 50 mm ftarï, 20
biS 35 cm breit, 4—5 m lang, non 50 p 50 cm. ferner fßaraHeI=
bretter in gefunber 2.-3. Stf., 18, 24, 30 unb 36 mm pari. fßrei§=
Offerten per m® franlo gürtei) ®tefenbrunnen an 91. SBintfd),
Solidem.

102 a. SBer liefert gebraustes ©artengeläitber, guterbalten,
girïa 1 m both, gieirtlid) ftarï? b. SBer liefert gebrauchte Slippern
robre für ôolgtrocfenîammern, 2 m lang, 7 m Sidjtroeite? 9lu=
gaben mit Offerten au ©br. Sdjmib, ©augefd)äft, Seul i.

103. SBer liefert bie gmprägnterungSmaffe pm Qmpräg=
irreren ton SSierliften? ©efl. Offerten an @. Slmftulj, §oljbanb=
lung, SJierltgen, ®hmterfee.

104. SBer liefert ^-räfentifduSaufrotlen fertig auf ©oclel,
pm Slufmontieren Offerten an 9Jt. SSonefd), SJionteur, 91ogg=
liSroil (Supra).

105. Kann mir jemanb mitteilen mer bie ©lementc „SSefuo"
liefert? Stoblenplinber bohl finb mit ©laSböben unb ©eroinb
oerfeben pm neu füllen.

106. SBer hätte einen IIeinem, gebraud)ten, aber noch gut
erhaltenen «Steinbrecher billig abpgeben?

107. SBelcbeS ©efdfäft liefert einen Heineren Ißoften garan=
tiert trodener fßitdpißtae=®obenriemen, fertig pm SSerlegen, teils
fRift, teils geroöbtilidje Ouatitat, aber in minbeftenS 27 mm fer=
tiger Stärle?

108. SBer liefert SSenjinmotoren neuefteS Spftem, ohne
SBafferïûblung ©efl. Offerten unter ©btffre 108 an bie ©roeb.

109. SBer fc^neibet Oîutrbbolg auf Slanbfäge mit Saufmagen,
mo lann eoent. eine foldfe bcfidjtigt merben, unb meiere @rfab=
rungen firtb bamtt gemadjt roorben? gär SluSfunft febr banlbar.

ISO. SBer hätte einen gebrauchten, aber nod) tabeUoS er=

baltenen Slmbofj mit jroei §orn, Storamboß unb Stand)fuß, 120
bis 150 kg fdjmer, bißigft abpgeben? Offerten unter (S^iffre 110
an bie ©jpcb.

111. SBer hätte eine mittlere, gebraudfte ©tfenfräsinafdjtne
porteilbaft abzugeben? Offerten unter ©^iffee 111 an bie ©jçpeb.

112. SBer hatte einen gebrauchten Simmann Skedjer, 250
ober 320 mm SRaulmette abpgeben? Offerten unter ©^iffre Z 112
an bie ©ppeb.

113. SBer liefert Sdjüttfteine mit Slblaufbrett, beibeS auS
SOlarmor? Offerten mit ©li^jen exroünfdjt an fßoftfacb Sir. 12109
©djaffbaufen.

114. SBer hätte einen gebrausten, aber gut erhaltenen,
ftebenben ©ampffeffel pon jirla 4 m=® @eigfïâc£)e unb für einen
®rud non 3—4 Sltnt. abAugeben? ®eß. Offerten mit äußerfter
ißreiSangabe, mit ober ohne Sirmaturen, unter ©l)iffre 114 an
bie ©rpeb.

115. SBer liefert unb montiert letdjte S3of)rmafd)iuen für
©teinbrud)betriebe Offerten unter ©btffre 115 an bie ©jpeb.

116a. SBer liefert ®iatomitfteine in erfter Ciualität? b. SBer
liefert ^folierfilg, braunes, meines SRaterial? Offerten unter
©bîffre 116 an bie ©ppeb.

117 a. SBer hätte SBerlftattfenfter mit Oberflügel, eoentuell
ältere, abpgeben? b. SEBeldje Çolghanblung liefert ^agenbuden
in ©pälteit ober pgefdjnitten, für gertenbefte^abrilation? c. SBer
liefert StncbSrnnbboIs oon 4—8 cm ®urd)meffer? Offerten an
fß. ©tmrnler, med). ®recb§lerei, îlîenan (ferner Qura).

118. SBîIdje girma liefert eine ®rebbanl mit g-affonmeffer
pm ®reben non ®rfd)füffen, forote eine gemöbultdje ®rebbanï,
ober roer hätte foldje gebraucht, jebod) gut erhatten, abpgeben?
Offerten unter ©tjiffre H 118 an bie ©rpeb.

119. SBo beliebt man uernidelte ©alerieit für SSierbüffetS,
ober roer fertigt foldje an? Offerten unter ©btffre B 119 au
bie ©ppeb.
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Schiffen angelaufen wird, Quellen zu suchen. Pfarrer
Mermet hat seine Bedingungen gestellt.

Eine Riessneiche wurde in der Korporationswaldung
Güttingen (Thurgau) gefällt und von Herrn Spengler,
Holzhandlung in Lengwil, für die Landesausstellung
angekauft. Dieses Prachtexemplar hat auf 9 m Länge
8,70 in^ Inhalt und ein Gewicht von 180 Zentnern.

Parkett Chaletfabrik A. G., Bem. Der Vermal-
tungsrat beantragt der am 31. März stattfindenden
Generalversammlung die Ausrichtung einer Dividende
von 8°/o, wie seit drei Jahren.

Parkett- «nd Chalet-Fabrik Jnterlaken. Dem Ver-
nehmen nach soll der etwa 12,000 Fr. betragende Aktiv-
saldo auch diesmal zu Abschreibungen verwendet werden;
das Aktienkapital (Fr. 500,000) bleibt somit, wie im
Vorjahr, ohne Verzinsung. Mit der diesmaligen Ab-
schreibung soll die Bilanz von frühern Verlusten gereinigt
sein und die Aera besserer Zeiten in Aussicht stehen.

Ms à ?lâà — M âîe ffrutî.
??SWK.

îW. Gsrîêmfs-, TaufH- «h AàêèsgefNchî werdW
Mtsr diese Rubrik nicht «NsgeNvîNMeN; derartige Anzeige«
aehören in den JNseratenteil des Blattes. — Fragen, welch!
„unter Ehiffre" erscheinen sollen, wolle man 29 EtS. à
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

96. Anläßlich einer Kirchenrenovation zeigt sich, daß das
Gebälk zum großen Teil vom Wurm beschädigt ist, der jetzt noch
tätig ist. Kann mir vielleicht ein geehrter Leser ein Mittel zur
Vertilgung desselben nennen?

97s. Wer hat billig abzugeben: 1 Langloch-Bvhrapparat
zum Anschrauben an Holzgestell, wenn möglich mit Zahnstangen-
Vorschub? ts. 1 Messerschärfmaschine? Offerten an G. Balliger,
Egliswil (Aargau).

98. Wer ist Lieferant oder Fabrikant von gezinkten Kistchen
aus Erlen-Sperrholz? Antworten unter Chiffre Li 98 an die Exped.

99. Wer hat einen gebrauchten, gut erhaltenen Elevator
zum Transport von Bachkies mit großen Transportbechern zu
verkaufen? Offerten mit Preisangabe an Meinrad Schibig, Fuhr-
Halter, Steinen (Schwyz).

199. Welches ist die beste und billigste Bedachung für ein
Holzhaus mit geringem Fall. Bisher war dasselbe mit Dach-
pappe gedeckt gewesen? Gest. Offerten an H. Kübler, Werkführer,
Burgdorf.

191. Wer liefert parallele Gerüstbretter, 59 mm stark, 2V
bis 35 om breit, 4—5 w lang, von 59 zu 59 om. Ferner Parallel-
breiter in gesunder 2.-3. Kl., 18, 2t, 39 und 36 mm stark. Preis-
offerten per m^ franko Zürich-Tiefenbrunnen an R. Wwtsch,
Zollikon.

19Ä s. Wer liefert gebrauchtes Gartengeländer, guterhalten,
zirka 1 w hoch, ziemlich stark? b. Wer liefert gebrauchte Rippen-
röhre für Holztrockenkammern, 2 m lang, 7 m Lichtweite? An-
gaben mit Offerten an Chr. Schmid, Vaugeschäft, Lenk i. S.

19Z. Wer liefert die Jmprägnierungsmasse zum Jmpräg-
nieren von Bierkisten? Gest. Offerten an E. Amstutz, Holzhand-
lung, Merligcn, Thrmersee.

194. Wer liefert Fräsentisch-Laufrollen fertig auf Sockel,
zum Aufmontieren? Offerten an M. Vonesch, Monteur, Rogg-
liswil (Luzern).

193. Kann mir jemand mitteilen wer die Elemente „Vesuv"
liefert? Kohlenzylinder hohl sind mit Glasböden und Gewind
versehen zum neu füllen.

196. Wer hätte einen kleinern, gebrauchten, aber noch gut
erhaltenen Steinbrecher billig abzugeben?

197. Welches Geschäft liefert einen kleineren Posten garan-
tiert trockener Pitch-Pine-Bodenriemen, fertig zum Verlegen, teils
Rist, teils gewöhnliche Qualität, aber in mindestens 27 mm fer-
tiger Stärke?

198. Wer liefert Benzinmotoren neuestes System, ohne
Wasserkühlung? Gest. Offerten unter Chiffre 198 an die Exved.

199. Wer schneidet Rundholz auf Bandsäge mit Laufwagen,
wo kann event, eine solche besichtigt werden, und welche Ersah-
rungen sind damit gemacht worden? Für Auskunft sehr dankbar.

119. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch tadellos er-
haltenen Amboß mit zwei Horn, Voramboß und Stauchfuß, 129
bis 159 KZ schwer, billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre 119
an die Exp?d.

111. Wer hätte eine mittlere, gebrauchte Eisenfräsmaschine
vorteilhaft abzugeben? Offerten unter Chiffre 111 an die Exped.

IIS. Wer hätte einen gebrauchten Ammann Brecher, 259
oder 329 mm Maulweite abzugeben? Offerten unter Chiffre X 112
an die Exped.

113. Wer liefert Schüttsteine mit Ablaufbrett, beides aus
Marmor? Offerten mit Skizzen erwünscht an Postfach Nr. 12199
Schaffhausen.

114. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen,
stehenden Dampfkessel von zirka 4 Heizstäche und für einen
Druck von 3—4 Atm. abzugeben? Gest. Offerten mit äußerster
Preisangabe, mit oder ohne Armaturen, unter Chiffre 114 an
die Exped.

113. Wer liefert und montiert leichte Bohrmaschinen für
Steinbruchbetriebe? Offerten unter Chiffre 115 an die Exped.

I16s. Wer liefert Diatomitsteine in erster Qualität? k. Wer
liefert Isolierfilz, braunes, weiches Material? Offerten unter
Chiffre 116 an die Exved.

117 s. Wer hätte Wertstattfenster mit Oberflügel, eventuell
ältere, abzugeben? d. Welche Holzhandlung liefert Hagenbniben
in Spülten oder zugeschnitten, für Feilenhefte-Fabrikation? o. Wer
liefert Buchsrundholz von 4—8 am Durchmesser? Offerten an
P. Simmler, mech. Drechslerei, Renan (Berner Jura).

118. Welche Firma liefert eine Drehbank mit Fasfonmeffer
zum Drehen von Tischfüssen, sowie eine gewöhnliche Drehbank,
oder wer hätte solche gebraucht, jedoch gut erhalten, abzugeben?
Offerten unter Chiffre ll 118 an die Exped.

119. Wo bezieht man vernickelte Galerien für Bierbüffets,
oder wer fertigt solche an? Offerten unter Chiffre ö 119 an
die Exped.
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